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Jurybericht
Die Qualität des Projektes liegt in seiner

Kraft, innerhalb der gesichtslosen Peripherie von
Suhr einen architektonisch starken Ort zu schaffen.

Der Bau ist sowohl in seinem formalen
Ausdruck als auch durch seine innenräumlichen
Qualitäten aussergewöhnlich.

Hervorzuheben sind der klare, strenge Aufbau

der Baukörper und die absolute Einfachheit
der Beziehung zwischen Voll und Leer (Mauer-
und Fensteröffnung) in den Fassaden.

Durch das Ablösen und Höhersetzen des

Sockelgeschosses wird einerseits eine natürliche
Belüftung des Kellers möglich, anderseits grenzt es

den Baukörper zusätzlich von der Umgebung ab.

Die Wohnungsgrundrisse sind durch interne

Installationskerne von der Fassade bewusst
abgelöst und ermöglichen so interessante
zusammenhängende Durch- und Weitblicke. Durch
diese Konzeption schaffen sie einen neuen
Wohnungstyp für offene Wohnformen. Die Fassade,
welche über das zurückversetzte Attikageschoss
hochgeführt wird, lässt so Aussen- und Innen-
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räum zu einem Einzigen verschmelzen. Die
erwähnte Krönung der Fassaden definiert das

Volumen eindeutig, erlaubt aber interessante
Durchblicke von aussen zu aussen durch die

Öffnungen der Fassade im Attikageschoss.

Der klare und disziplinierte Aufbau des

Baukörpers gibt ihm Kraft und einen eigenständigen

Ausdruck, womit er sich als architektonischer

Ort in seiner heterogenen Umgebung
behaupten kann.
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